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Bildung ist die wichtigste Vorausset-
zung, um unsere globale Gesellschaft in 
eine nachhaltige Zukunft zu führen. Die 
größte Herausforderung besteht darin, 
die Bevölkerung weltweit zu einem res-
sourcenschonenden Umgang und besse-
rem Umweltverhalten zu führen, um so 
einen Beitrag zum Ressourcenschutz zu 
leisten und das Fortschreiten der Um-
weltverschmutzung zu stoppen. Es ist 
von essenzieller Bedeutung, verstärkt in 
Bildung zu investieren, insbesondere in 
Aus- und Weiterbildungsprogramme, 
die Fachkräfte für den Wassersektor 
aus- und weiterbilden. Zahnen Technik 
aus Arzfeld setzt dabei auf das unter-
nehmenseigene „InnovationLab“.

Erfolgsfaktor für die 
Personalentwicklung
Aus- und Weiterbildung mit Automatisierungstechnik  
im unternehmenseigenen InnovationLab

Herbert Zahnen, Andreas Hau, Alina Wonner, Klaus Kronberger

Aus der Vision wird eine Mission

Die Unternehmen Zahnen Technik aus 
Arzfeld und Adiro Automatisierungstech-
nik aus Esslingen haben sich der wich-
tigsten Ressource der Welt – Wasser – 
verschrieben und zu ihrem Herzens
projekt gemacht. Mit Übernahme des 
zweiten Standortes in Üttfeld 2021 hat 
Zahnen ein unternehmenseigenes „Inno-
vationLab“ aufgebaut, mit dem Ziel einer 
integrativen Ausbildung. Das heißt: 
wenn Mitarbeitende eine Ausbildung 
zum Konstruktionsmechaniker oder 
Elektroniker für Betriebstechnik durch-
laufen, dann sehen sie jeweils auch die 
anderen Fachbereiche – disziplinüber-
greifend und praxisnah. Integrative Lö-
sungen werden nur mit integrativer Bil-
dung erreicht. Doch nicht nur Auszubil-
dende, sondern auch Mitarbeitende wer-
den im InnovationLab geschult. Durch 
transparente Kommunikation und regel-
mäßigen Informationsaustausch möchte 
Zahnen Technik sicherstellen, dass die 

Mitarbeitenden den Sinn und die Bedeu-
tung hinter ihren Handlungen verstehen. 
Dafür ist das InnovationLab – ein Ort 
zum Ausbilden, zum Forschen und zum 
Austausch – hervorragend geeignet. 
Räumlich losgelöst vom Alltagsgeschäft 
können in entspannter Atmosphäre neue 
Denkansätze angestoßen werden.

Das InnovationLab wird seit dem 
Start sehr gut angenommen und für die 
unterschiedlichsten Formate genutzt. Es 
bietet die Möglichkeit, Bildung dynami-
scher, flexibler und anpassungsfähiger zu 
gestalten. Es eröffnet neue Horizonte für 
Lernende und Lehrende bei Zahnen 
Technik, um gemeinsam eine zukunfts-
orientierte Lernlandschaft zu schaffen.

InnovationLab

Das InnovationLab besteht aus unter-
schiedlichen Bereichen, einem Wasser-
modell, einem Labor für die Wasserana-

lytik, einem Schulungsraum, einem Lern-
bereich für die praktische Ausbildung 
mit verschiedenen Lehrsystemen sowie 
einer Kreativecke mit verschiedenen 
Sitzgelegenheiten. Bei der damaligen 
Planung hat Zahnen Technik Wert auf 
ein modernes und offenes Gestaltungs-
konzept gelegt. Graffitis mit verschiede-
nen Wasserelementen lockern die Ar-
beitsumgebung auf und schaffen eine in-
spirierende Atmosphäre. Das in das Inno-
vationLab integrierte Labor für Wasser-
analytik ist umfassend ausgerüstet, die 
Bestimmung zahlreicher klassischer Ab-
wasserparameter ist möglich. In diesem 
Labor können die Auszubildenden und 
die Dual Studierenden durch praktische 
Übungen essenzielle Labortechniken er-
lernen. Gleichzeitig bietet es der For-
schungs- und Entwicklungsabteilung die 
Möglichkeit, Wasserproben rasch und 
unkompliziert eigenständig zu analysie-
ren.

Andreas Hau (l.), Leiter des InnovationLab, erklärt anhand des EDS Water Management 
von Adiro/Festo die Funktionsweise einer Kläranlage; Foto: Kathrin Kläsges Fotografie
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Zwei Unternehmen – ein Ziel

Um die Technik und die dahinterstehen-
den Prozesse einer Abwasseranlage ver-
ständlich zu machen, kommen im Inno-
vationLab bei Zahnen Technik seit zwei 
Jahren Produkte von Adiro Automatisie-
rung zum Einsatz. Das Esslinger Unter-
nehmen entwickelt Lehrmaterialien und 
Testkomponenten für die berufliche Aus- 
und Weiterbildung u. a. in der Wasser-
technologie. Adiro steht seit 1990 für die 
Gestaltung von Lernumgebungen und in-
dustrieller Applikationen im gesamten 
Spektrum der Automatisierungstechnik. 
Das Team stellt Mitarbeitende für Pla-
nung, Engineering, Produktion und Ser-
vices und pflegt eine enge und langjähri-
ge Partnerschaft mit Festo Didactic und 
nutzt deren Netzwerk für die weltweite 
Lieferung von Hardware, Software, 
Teachware und Training für die Aus- und 
Weiterbildung von Fachkräften. In der 
33-jährigen Firmengeschichte hat Adiro 
mehrere 1000 Lernsysteme über Festo 
bei Bildungs- und Forschungseinrichtun-
gen in aller Welt zum Einsatz gebracht. 
Ein Lernsystem steht immer für begreif-
bare Hardware, Software, Teachware 
und Training der Lehrkräfte. Ganz nach 
dem Motto: „Water for Life, be a Water 
Technologist“ – werden weltweit ver-
schiedene Berufsgruppen mit Hilfe von 
Lernsystemen praxisnah ausgebildet.

Mit der Lernumgebung fördert Adiro 
auch die Anwendung von theoretischem 
Wissen in der Praxis. Regelungstechnik 

wird oft nur über mathematische For-
meln oder theoretische Betrachtungen 
gelehrt. Wenn die Absolventen nach der 
Ausbildung oder Studium, dann das er-
lernte Wissen anwenden sollen, tun sie 
sich schwer. Der Praxisbezug fehlt in vie-
len Fällen. Außerdem besteht durch ei-
nen hohen Automatisierungsgrad oft-
mals die Gefahr, dass das Bedienpersonal 
verlernt, was eigentlich hinter den Pro-
zessen steckt. Nur wer die Prozesse einer 
Anlage auch versteht, kann kluge Ent-
scheidungen treffen, wie und welche An-
lagendaten kommuniziert und verarbei-
tet werden sollen. Dadurch steigt die 
Effizienz eines Unternehmens. Umwelt-
technik zahlt sich am Ende aus und kann 
sogar produktiv sein, wenn Stoffkreisläu-
fe konsequent geschlossen werden. Die 
rasante Entwicklung neuer Technologien 
erfordert eine ständige Weiterbildung 
und Anpassung der Fachkräfte.

Aus der Theorie in die Praxis

Die fünf Kernkompetenzen von Zahnen 
Technik – Elektrotechnik, Maschinen-
technik, Verfahrenstechnik, Digitalisie-
rung und Standardisierung – werden in-
tegrativ im „InnovationLab“ geschult. 
Doch nicht nur Auszubildende, die „Was-
serhelden von morgen“, sondern auch 
neue Mitarbeitende erhalten eine profes-
sionelle Einarbeitung in die Wasserthe-
matik und die Kernkompetenzen des Un-
ternehmens. Das InnovationLab wird da-
rüber hinaus zur regelmäßigen Weiter-
bildung und Schulung des gesamten 

Teams genutzt. Es bietet den Mitarbei-
tenden die Chance, den Blick über den 
Tellerrand zu richten und schafft Freiräu-
me für Ideen und neue Denkweisen.

So findet beispielsweise das jährliche 
Onboarding der neuen Auszubildenden 
in diesen Räumlichkeiten statt. Im Ver-
lauf der ersten Ausbildungswoche, die ei-
ne IT-Schulung, einen Knigge-Kurs sowie 
eine Vorstellung der Unternehmensstra-
tegie umfasst, ist auch ein Besuch einer 
Kläranlage vorgesehen. Im Vorfeld des 
Kläranlagenbesuchs erhalten die neuen 
Auszubildenden eine eingehende Schu-
lung. Diese konzentriert sich auf den ver-
antwortungsbewussten Umgang mit Res-
sourcen, insbesondere im Hinblick auf 
Abwasserbehandlung und Umwelt-
schutz. Durch interaktive Module und 
gemeinsames Erarbeiten der Bestandtei-
le eines Wasserkreislaufs werden den 
Teilnehmenden Kenntnisse über die 
Funktionsweise von Kläranlagen vermit-
telt. Diese Schulung bietet nicht nur In-
formationen, sondern fördert auch die 
aktive Beteiligung der Auszubildenden. 
Noah Pütz, Auszubildender zum Indus
triekaufmann, ist der Meinung, dass man 
gerade als neuer Auszubildender optimal 
mit dem Know-how von Zahnen Technik 
im InnovationLab vertraut gemacht wird. 
Besonders faszinierend empfand er das 
Wassermodell, das selbst Laien einen 
Einblick in die Kläranlagentechnik er-
möglicht. Obwohl er als Industriekauf-
mann weniger Berührungspunkte mit 
der eigentlichen Technik hat, entwickel-
te er dennoch schnell ein Verständnis für 

Die Auszubildenden und Dualen Studie-
renden können im InnovationLab das the-
oretisch erlernte Wissen praktisch anwen-
den; Foto: Zahnen Technik GmbH

New Learning für die Wasserwirtschaft

In loser Reihe erscheinen an dieser Stelle Beispiele guter Praxis aus dem Be-
reich der Aus- und Weiterbildung in der Wasserwirtschaft. Initiiert wurde die 
Reihe durch den DWA-Fachausschuss BIZ-9 „Lernmethodik und Medien
einsatz in der Wasserwirtschaft“. Ziel seiner Arbeit ist die Verbesserung der 
Qualität und Effektivität des Lernmedien- und Methodeneinsatzes in der 
wasserwirtschaftlichen Aus- und Weiterbildung.

Interesse mitzumachen? Melden Sie sich gern bei der betreuenden Fach
referentin Dr. Inken Rabbel (rabbel@dwa.de; Tel.: 02242-872-103).

Informieren: Fortbilden: Vernetzen:

http://apps.dwa.de
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die Technik und die anderen Unterneh-
mensbereiche. Mit Hilfe des sogenannten 
EDS Water Management, ein modulares 
Trainingssystem, können die Kernprozes-
se einer Wasserbehandlungsanlage in 
Form eines Wasserkreislaufs dargestellt 
werden, von der Quelle bis zum Ablauf 
der Kläranlage. Außerdem können mit 
dem Modell Zahnen-Eigenentwicklun-
gen, z. B. die Control Cloud, ein KI-
gestütztes Frühwarn- und Kontrollsys-
tem, getestet und vorgeführt werden. 
Die dahinterstehende Elektro- und Ma-
schinentechnik kann hervorragend an-
hand der Komponenten des Wassermo-
dells erklärt werden. Die Wassermodelle 
werden nicht nur im InnovationLab ge-
nutzt. Auch bei Recruiting- und Ver-
triebsmessen kommen sie regelmäßig 
zum Einsatz.

Aktuell bildet Zahnen Technik in acht 
gewerblich-technischen und kaufmänni-
schen Ausbildungsberufen sowie in sie-
ben dualen Studiengängen in Zusam-
menarbeit mit der Hochschule Trier und 
der DHBW Mannheim aus. Zudem wer-
den Kombi-Ausbildungen im Elektro- 
und Metallbereich angeboten. Dabei 
durchlaufen die Auszubildenden in ver-
kürzter Zeit zwei Ausbildungsberufe 
parallel, z. B. zum/zur Technischen 
Systempartner/-in und Elektroniker/-in 
für Betriebstechnik. Durch Kombination 
beider Ausbildungsberufe, mit hand-
werklichem Können und fundiertem Wis-
sen im Bereich der Digitalen Transforma-
tion erlangen die Nachwuchskräfte Ex-
pertenwissen in den jeweiligen Fachbe-
reichen und erhalten eine Übernahmega-
rantie im Anschluss an die Ausbildung. 
Bereits während der Ausbildungszeit 
wird gemeinsam mit der Personalab

teilung die weitere Fachlaufbahn bei 
Zahnen Technik geplant. Das Innovation 
Lab wird zudem zur Prüfungsvorberei-
tung genutzt. Die Auszubildenden haben 
die Möglichkeit, in einer praxisorientier-
ten Umgebung ihr erworbenes Wissen zu 
vertiefen und praktische Fertigkeiten an 
verschiedenen Lerninseln zu trainieren, 
betreut durch Andreas Hau, Leiter des 
InnovationLabs. So können zum Beispiel 
elektrotechnische Grundschaltungen an 
Beispielen von Beleuchtungsanlagen und 
Schützschaltungen installiert werden. 
Dies fördert nicht nur ein tiefergehendes 
Verständnis der prüfungsrelevanten In-
halte und Problemlösungskompetenzen, 
sondern ermöglicht auch die Anwendung 
des Gelernten in realen Szenarien und 
innovative Lösungsansätze zu ent
wickeln. Das Ziel ist es, die Auszubilden-
den von Zahnen optimal auf ihre Prüfun-
gen vorzubereiten und ihnen die nötigen 
Kompetenzen für ihren beruflichen Wer-
degang zu vermitteln, um auch den Her-
ausforderungen der modernen Welt ge-
recht zu werden.

Aktuell liegt die Ausbildungsquote 
des familiengeführten Unternehmens bei 
über 25 %. Der Lösungsanbieter rund um 
das Thema Wasser hat erkannt, dass die 
Ausbildung von motivierten Menschen 
von essenzieller Bedeutung für die Zu-
kunftsfähigkeit des Unternehmens ist.

Auch Schülergruppen sind im Innova-
tionLab herzlich willkommen. Das Inno-
vationLab bietet den Schulen aus der Re-
gion die Gelegenheit beispielsweise an 
Projekttagen und für Lerneinheiten raus 
aus den Klassenzimmern zu kommen. 
Mittels Workshops können die Schülerin-
nen und Schüler das theoretische Wissen 
zum Wasserkreislauf vertiefen und hand-

werkliche Fähigkeiten festigen. Die Zu-
sammenarbeit mit den regionalen Schu-
len soll zukünftig noch weiter gestärkt 
werden. Zudem sollen die Räumlichkei-
ten in Üttfeld verstärkt für Schulungen 
von externen Partnern und Nachunter-
nehmern genutzt werden.

Teilnahme bei 
Berufswettbewerben

Die Förderung von Nachwuchskräften 
liegt Zahnen sehr am Herzen. Auf der 
IFAT 2022 haben sich erstmals Auszubil-
dende des Unternehmens an den Berufs-
wettbewerben beteiligt. In vier unter-
schiedlichen Disziplinen konnten die bei-
den Azubis ihr Wissen und Können rund 
um die Abwassertechnik unter Beweis 
stellen und einen erfolgreichen dritten 
Platz belegen. Im InnovationLab erhiel-
ten die Auszubildenden nicht nur ihr 
Fachwissen, sondern wurden gezielt dar-
auf vorbereitet, innovative Ansätze und 
kreative Lösungen im Bereich der Ab-
wassertechnik zu entwickeln. Das Trai-
ningsprogramm konzentrierte sich dar-
auf, ihre Fähigkeiten zur Problemlösung 
zu schärfen und ihre Denkweise für 
neue, zukunftsweisende Technologien zu 
öffnen.

Autorin und Autoren

Alina Wonner 
Herbert Zahnen 
Andreas Hau 
Bahnhofstraße 24 
54687 Arzfeld

E-Mail: a.wonner@zahnen-technik.de

Klaus Kronberger 
ADIRO Automatisierungstechnik GmbH 
Limburgstraße 40 
73734 Esslingen

E-Mail: kro@adiro.com� W

Klaus Kronberger (l.) mit den drittplatzier-
ten Azubis von Zahnen Technik beim Be-
rufswettbewerb der IFAT 2022, Foto: Alex 
Fettich / DWA

Im unternehmenseigenen Labor können auch Wasserproben untersucht werden; Foto: 
Kathrin Kläsges Fotografie
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